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Unsere Schwerpunkte in den
kommenden zwei Jahren

Unser vorläufiges .Programm

• Verstärkte Öffentlichkeitsarbeitllmagelalmpegne
• WöchenUicher, offener HTU-Jour-Flxe (Treffen aJIer Interessiertenmitga­

rantierter Anwesenheit eines Mitgfledes des VorsItzendenteams)

• Regelmäßiges Treffen der Fakultltsvertretungsv0r81z1enden mit dem
Vorsitzendenteam (erhöhter Informationsftußzu und von den Fakultiten)

• Transparenz der HTU-Arbeit (Radio Helslnki, Anzeigen. AktionsfaOe,•••)
• HTU-Mltarbeiterlnnen-Neuanwerbung • Elnechul (auch btJndes..

weite Angebote sollen ausgenutztwerden)

• OUtsourclng auf Projektebene (alle interessierten Studierenden k&lnen
Projekte gegen Bezahlung und/odergegen Stut1denanRK:hnLln CItJemeh­
men)

• Verstärkte Erstsemestrigenbetreuung und -information
• StudIerendenKarte (mit mind. folgenden Funktionen: Kopien, TUB-Buch-

ausleihe, ZUgangskontrolle für Rechnerräume, Mensa)

• Mehr Aufenth8Its.. und Arbeltsriume für Studierende
• Technlkfolgenabschltzung (über Lehrver8nstaltunge und Seminare)

• Kem6ffnungszelten bei allen Instituten
• Berufstitige Studierende unterstützen (Prüfungstermine sm Abend••••)
• Berufungsrecht bei PrOfungen
• Dldaktlkausblldung für Habilitierende (Ober die Satzung der TU Graz I

Senat)

• Evalulerung der Lehre (AItemativ-Evaluiei'Ung der HTU•••.)

• Un (dieArbeitsgruppezur~
ster-Diskussion)

• Studlenatandort8icherung (Studierende können geschlossen alsWirt­
schaftsfaktor auftreten und deshaIb-gewisse Gegenleistungen von S1adt
und Land fon:lem)

• Anhebung der Yerdlenstlrelgrenza (z.B. nach Vorbild des BRD-ModeIIS:
Zeit statt Betrag begrenzen)

Seit den vergangenen ÖH-Wahlen ist
die FACHSCHFTSLISTE mit sechs,
die AktionsGemeinschaft mit drei, die
BLATT mit zwei und STAR TREK
sowie das Liberale Studenten Forum
jeweils mit einer/einem Mandatarln
auf der Universitätsebene vertreten.
Nachdem sich keine Koalition erge­
ben hat, herrscht ab 1.Juli 1999 (der
offizielle Beginn der Legislaturperiode
1999-2001) das freie Spiel der Kräf­
te, d.h. es werden sich (problembe­
zogen) jeweils Mehrheiten in der Uni­
verßitätsvertretung (dem Uni-Parla­
ment, zu erreichen unter uv@oeh.tu­
graz.ac.at) zusammenfinden.

Das neue Vorsitzendenteam wurde
am 10. Juni gewählt und besteht aus
Michael Hausenblas, Edmund Hasel­
wanter und Kurt Hänsler. Aber ohne
die vielen Mitarbeiterinnen, seien es
nun die ReferentInnen auf Universi­
tätsvertretungsebene, die Fakultäts­
bzw. Sfudienrichtungsvertretungen
oder die zahlreichen freien Mitarbei­
terinnen, geht gar nichts. Das neue
Team steht bereit und wird dich in den
nächsten zwei Jahren mit allem ver­
sorgen, was du brauchst, um dein
Studium ohne große Probleme wei­
terführen zu können.

Ein (vorläufiges, mögliches) Pro­
gramm sei hier nun erwähnt, um dir
eine Vorstellung zu geben, welche
Schwerpunkte gesetzt bzw. in wei­
che Richtung wir gehen werden.
Wichtig ist hierbei, daß die folgen­
den Punkte noch ohne Wertung und
Prioritäten zu verstehen sind. Erst
nach den AII-Fraktionengesprächen
in den folgenden Wochen wird der
endgültige Fahrplan feststehen.

Dieses "Programm" ist ein erster An­
satz. Hoffentlich werden noch viele,4 Verbesserungsvorschläge und neue(l;H Projekte bei uns eintreffen. Du
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hast die Möglichkeit, dich aktiv bei
der Gestaltung zu beteiligen: Schreib'
uns einfach einemail (wunschliste @

oeh.tu-graz.ac.at), in der du uns dei­
ne Vorstellungen, deine Verände'"
rungswünsche oder einfach deinen
Frust über gewisse Zustände an der
TU Graz mitteilst. Wir sammeln alle
Anregungen und arbeiten sie in das
"Programm" ein. Wir sind ein junges

und motiviertes Team und blicken mit
vielen Ideen und der Hoffnung, daß
wir alte Fehler vermeiden werden und
neue (hoffentlich) erst gar nicht be­
gehen werden, in die Zukunft.

Für das neue HTU-Team

• Michael Hausenblas
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